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TERMINE IN
WARDENBURG

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Wunderburg-Apotheke: 9 bis 9
Uhr, Bremer Heerstr. 79,
Tel. 0441/2069955

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 19 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

GEMEINDEVERWALTUNG

Wardenburg
Bürgerbüro: 8 bis 16 Uhr, Fried-
richstr. 16, Tel. 04407/730
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr,
Friedrichstr. 16,
Tel. 04407/730

JUGEND

Hundsmühlen
Matthäus-Kirche: 18 bis 19.30
Uhr, Jugendtreff, Nordkamp 1

BÜCHEREI

Wardenburg
Gemeindebücherei: 14.30 bis
16.30 Uhr, Patenbergsweg 1

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Hundsmühlen
16.30 bis 20 Uhr, Halle am
Querkanal: Blutspendeaktion
des DRK-Ortsvereins

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Globus-Apotheke: 9 bis 9 Uhr,
Bümmersteder Tredde 195,
Tel. 0441/9490438
Pluspunkt Apotheke in den
Schlosshöfen: 9 bis 22 Uhr,
Schlossplatz 3,
Tel. 0441/390118330

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 19 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

MÜLLABFUHR

Wardenburg
Wertstoffsack: Wardenburg 2
und 3

SOZIALE DIENSTE

Wardenburg
DRK-Kleiderkammer: 14.30 bis
16.30 Uhr, Oldenburger Straße
229

BÜCHEREI

Hundsmühlen
Bücherei in der Matthäuskir-
che: 16 bis 18 Uhr, Nordkamp 1
Wardenburg
Gemeindebücherei: 9 bis 12
Uhr, Patenbergsweg 1

@Termine online und mobil
unter: www.nwzonline.de/termi-
ne
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DFB-Mobil mit Nachwuchs auf dem Platz
FUßBALL Passspiel im Fokus – Tipps für Spieler und Trainer der Jugendspielgemeinschaft Wardenburg

WARDENBURG/PRU – Schwer-
punkt: Passspiel. Was zu-
nächst nach einer einfachen
Angelegenheit klingt, füllte
eine knapp eineinhalbstündi-
ge Demonstrationstrainings-
einheit des DFB-Mobiles auf
dem Sportplatz des VfR War-
denburg. Das DFB-Mobil ist
ein Projekt des Deutschen
Fußballbundes (DFB), um
den Trainern von Amateur-
vereinen mit praktischen
Tipps in ihrer Trainingsgestal-
tung zu helfen.
Das in Wardenburg organi-

siert Demo-Training hatte
den Schwerpunkt Passspiel
für die Altersgruppen A bis C,
wie Jugendobmann Christian
Mesenbrink vomVfRWarden-
burg erläuterte. „Das DFB-
Mobil ist eine gute Möglich-

keit, um unsere Trainer wei-
terzubilden.“ Diese Aufgabe
übernahmen die beiden lizen-
sierten Trainer Sabrina Sprin-
ger und Lasse Otremba. Dabei
leitete Sabrina Springer den
praktischen Teil, also die
demonstrative Trainingsein-
heit, während Lasse Otremba
den anwesenden Trainern an-
hand der Übungen die Theo-
rie dahinter erklärte und all-
gemeine Tipps gab.
Die Protagonisten der Trai-

ningseinheit waren die B-Ju-
gend-Fußballer der Jugend-
spielgemeinschaft (JSG) War-
denburg. Da die Spielgemein-
schaft in den Altersklassen A
bis D die Fußballmannschaf-
ten aus Achternmeer, Littel,
Tungeln und Wardenburg im
Spielbetrieb zusammenführt,

waren auch Trainer aus all
diesen Vereinen erschienen.
Das Training wurde nicht

nur von den Spielern positiv
aufgenommen, auch Jugend-
obmann Christian Mesen-
brink war begeistert: „Wir
werden die Möglichkeit auch
in Zukunft nutzen, unsere
Trainer in unterschiedlichen
Schwerpunkten und für ver-
schiedene Altersklassen wei-
terzubilden.“ Fußballvereine
können das DFB-Mobil ein-
mal jährlich kostenlos anfor-
dern und jeweils Altersgrup-
pen und Schwerpunkt wäh-
len. Bundesweit gibt es rund
30 DFB-Mobile, die seit 2009
nach eigenen Angaben bei
ihren 19 000 Veranstaltungen
ungefähr 900 000 Menschen
erreicht haben.

Trainerin Sabrina Springer gab den Jugendlichen eine
Trainingseinheit. BILD: OLE PRUSCHITZKI

Sonne fährt mit bei 70. Umzug
ERNTEFEST Mehr als 80 Wagen bei Fahrt durch Achternmeer und Harben I

burtstag etwas Besonderes
war, hatte sich sogar die briti-
sche Queenmit ihrem Familie
die „Ä(E)hre“ gegeben. Zu
verdanken hatten die Ach-
ternmeerer und Harberner
diesen hochherrschaftlichen
Besuch einer Clique aus Ach-
ternmeer, die einfach mal in
die Rolle der Royal Family ge-
schlüpft war. „Wir sind seit 27
Jahren beim Umzug dabei
und denken uns immer ein
anderes Thema aus“, erzähl-
ten Wiebke Leverenz und Insa
Grotelüschen.
Ebenfalls jedes Jahr mit

einem eigenen Festwagen
vertreten: die Landjugend
Benthullen-Harbern. Diesmal
war das Thema „Benthullener
Zoo“ gewählt und so tanzten
auf dem Landjugendwagen
unter anderem Kühe, Mäuse

und Schafe. „Das Erntefest
Achternmeer ist schon etwas
Besonderes. Das ganze Dorf
ist da und wir feten mit bis
zum Schluss“, verrieten Hen-
rieke Oltmann, Marina Ruth
und Stine Schmidt (alle 18).
Und so ein „rundes“ Ernte-

fest verlangt zum 70-jährigen
Bestehen natürlich auch
einen besonderen Festredner.
Ortslandvolk-Vorsitzender
Bernd Depner hatte den ehe-
maligen SPD-Bundesland-
wirtschaftsminister Karl-
Heinz Funke aus Dangast
(Kreis Friesland) verpflichten
können. Der versierte und
launige Redner benötigte kein
Manuskript, um auf dem
Dorfplatz locker zu unterhal-
ten. „Ich habe noch nie unter
einem Galgen gesprochen“,
scherzte Funke und blickte

Zog in langer Reihe an den Besuchern vorbei: der Ernteumzug durch Achternmeer und Harbern I. BILD: MARÉN BETTMANN

Mehr als drei Stunden
dauerte der Ernteumzug.
Die Festrede hielt Ex-
Landwirtschaftsminister
Karl-Heinz-Funke.

VON MARÉN BETTMANN

ACHTERNMEER – Fröhlich joh-
lende Menschen, wummern-
de Beats und dichter Kamelle-
Regen – beim Ernteumzug
durch Achternmeer und Har-
bern I wurde am Sonntag wie-
der alles gegeben. Mehr als 80
Gruppen beteiligten sich bei
herrlichstem Wetter an dem
über dreistündigen Umzug
und krönten somit das Ernte-
fest 2018 in Achternmeer, das
in diesem Jahr zum 70. Mal
gefeiert wurde.
Und weil dieser runde Ge-

Hielt launige
Festredner: E

x-Bundesland
wirtschaftsm

inis-

ter Karl-Heinz
Funke.

BILD: MARÉN
BETTMANN

auf die über ihm baumelnde
Erntekrone, die in diesem Jahr
von der Clique „Arschkram-
pen“ gebunden worden war.
Funke freute sich, an die-

sem Nachmittag so viel Ge-
meinschaftsgefühl und Ge-
meinschaftssinn gesehen und
gefühlt zu haben. „Daran
mangelt es oft in unserer Ge-
sellschaft“, bedauerte der 72-
Jährige. Unter den Gästen, die
seine Rede zu Themen wie
Tierwohl, Nahrungsmittel-
preise und Wirtschafts-Export
verfolgten, waren auch die
CDU-Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen und War-
denburgs stellvertretender
Bürgermeister Peter Kose.
Mit dem Verlauf aller drei

Festtage zeigte sich Bernd De-
pner überaus zufrieden.
P@Mehr Bilder unter
www.nwzonline.de/landkreis-fotos

Gab sich die Ä(E)hre: die „Royal Family“ kam eigens in

einer Kutsche.
BILD: MARÉN BETTMANN

Kino bei Dahms
LITTEL – Einen Kinotag für
Groß und Klein bietet der
Gasthof Dahms in Littel am
Donnerstag, 20. September.
Die Kindervorstellung („Die
Abenteuer der kleinen Gi-
raffe Zarafa“) beginnt um
16 Uhr, das Programm für
Erwachsene („Nur Fliegen
ist schöner“) startet dann
um 20 Uhr.

Vortrag zu „Citta Slow“
WARDENBURG – Einen öf-
fentlichen Vortrag zum
Thema „Citta Slow“ hält die
SPD-Ratsfrau Andrea Glun-
de am Dienstag, 18. Sep-
tember, um 19 Uhr vorm
Wirtschaftsförderungsver-
ein im Wardenburger Hof.
Der Eintritt ist frei.
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KURZ NOTIERT

Blutspende-Termin
in der Sporthalle
HUNDSMÜHLEN/LD – Aufgrund
von Sanierungsarbeiten im
Haus des Sports verlegt das
DRK seinen Blutspendeter-
min amDienstag, 18. Septem-
ber, von 16.30 bis 20 Uhr in
die Großraumhalle an der
Diedrich-Dannemann-Straße
85 in Hundsmühlen (hinterm
Kletterzentrum). Die Spender
sind anschließend zu einem
Grillbuffet eingeladen. Das
DRK bittet, einen Personal-
ausweis vorzulegen. Die Klei-
derkammer in Wardenburg
bleibt an diesem Tag geöffnet.

EWE Netz:
Beteiligung
zugestimmt
WARDENBURG/EYE – Mit dem
Mindestanteil von 10 097,76
Euro wird sich die Gemeinde
Wardenburg an der EWE Netz
GmbH beteiligen. Das be-
schloss der Rat in seiner
jüngsten Sitzung. Zuvor hatte
Eckhardt Hildebrandt (FWG)
zu bedenken gegeben, das fi-
nanzielle Risiko sei groß, der
Einfluss dagegen gering. Die
Summe sei überschaubar,
meinte dagegen Armin Köpke
(CDU). Er sehe dies als „Sig-
nal, vernünftig mit EWE zu-
sammenzuarbeiten“, gerade
auch beim Breitbandaus-
bau. Die Mitbestimmung, gab
er Hildebrandt recht, stehe al-
lerdings bei dieser Summe
„nur auf dem Papier“. Rund
ein Drittel der niedersächsi-
schen Kommunen sind mitt-
lerweile an der EWE Netz be-
teiligt. Am 26. Oktober läuft
die Zeichnungsfrist ab.
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